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Herren 2. Kreisklasse SÜD 1 (4er)

TSV Haine 1912/46 III : TSV H. 1848 Frankenberg IV 
Donnerstag, 29.09.2022, 19:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TSV Haine 1912/46 III und dem 
TSV H. 1848 Frankenberg IV

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse SÜD 1 (4er) traf der TSV Haine 1912/46 III am vergangenen
Donnerstag im 2. Saisonspiel auf den TSV H. 1848 Frankenberg IV. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt
auch das Verhältnis von 18:18 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Marko Becker, der
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Keinen Zähler beisteuern konnten Emmer / Pärnt im Spiel
gegen Holler / Stiehl, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 3:0 gegen
Frick / Leib fanden Werner / Becker von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Friedhelm Werner überzeugte im Match gegen
Stefan Frick, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich konnte
Katharina Emmer zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil das Spiel gegen Detlev Holler,
in das sie als deutliche Außenseiterin gegangen war, aber trotzdem klar mit 4:11, 11:8, 4:11, 10:12.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Anschließend ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Pascal Pärnt überzeugte im Einzel gegen Gerhard Leib, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Eine schmerzhafte Niederlage gab es anschließend dagegen für Marko Becker beim 2:3
gegen Jannik Stiehl. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Beim 5:11, 3:11, 4:11 gegen
Detlev Holler fand Friedhelm Werner von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Beim folgenden 6:11, 1:11, 8:11 gegen Stefan Frick
fand Katharina Emmer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Pascal Pärnt und Jannik Stiehl, ehe
sich der Spieler des TSV Haine 1912/46 III in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Auch rückblickend
war das eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Pärnt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Marko Becker beim 11:8, 6:11, 11:9, 11:5 gegen Gerhard Leib doch überlegen. Mit dem
5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 06.10.2022
gegen den TSV 1923 Laisa III, während der TSV H. 1848 Frankenberg IV am 14.10.2022 gegen den
TSV 1912 Roda II antritt.

 Statistik:
 TSV Haine 1912/46 III

Doppel: Emmer / Pärnt 0:1, Werner / Becker 1:0 
Einzel: F. Werner 1:1, K. Emmer 0:2, P. Pärnt 2:0, M. Becker 1:1 
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 TSV H. 1848 Frankenberg IV
Doppel: Holler / Stiehl 1:0, Frick / Leib 0:1 
Einzel: D. Holler 2:0, S. Frick 1:1, J. Stiehl 1:1, G. Leib 0:2


